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Risikofaktor Rohstoffblase 

Liebe Leser, 

der Ölpreis ist in den letzten zwei Wochen in 
der Spitze um fast 20 Prozent eingebrochen, 
nachdem die (US-)Terminbörsen von den 
Spekulanten höhere Sicherheitsleistungen 
verlangten. Da viele Marktteilnehmer diese 

hºheren ĂMarginsñ nicht aufbringen konnten, wurden bei ¥l (wie 
vorher bereits bei Silber) große Positionen zwangsliquidiert, was 
die Preise unter Druck brachte. 

Auf den ersten Blick erscheinen diese Maßnahmen der US-
Terminbörsen als eine sehr elegante Möglichkeit, den 
Inflationsdruck unter Kontrolle zu bekommen. Der weitaus größte 
Teil der Öl-Nachfrage wie auch nach anderen Rohstoffen kommt 
derzeit ja von der Spekulation, was aufgrund der lockeren 
Geldpolitik der Notenbanken überhaupt nicht verwundern kann. Mit 
echter Knappheit hat der Boom bei vielen Rohstoffen und 
insbesondere bei Öl nichts zu tun. Die physischen Öllager sind 
voll, es gab nie Engpässe. Aber die Spekulation über die 
Terminmärkte blüht. Das Anstechen der Ölblase freut natürlich uns 
Verbraucher beim Gang zur Tankstelle, auch wenn wir von 
vernünftigen Preisen leider noch sehr weit entfernt sind. 

Platzende Rohstoffblase ist ein Risiko für die Aktienrally 

Die Gefahr, dass sich aus den Eingriffen in den Terminmarkt auch 
ein Übergreifen auf den Aktienmarkt mit dann drastischen, 
negativen Folgen für die Realwirtschaft entwickelt ï ähnlich wie im 
Crashjahr 2008 übrigens ï ist aber durchaus vorhanden. In einer 
solchen Situation wird wahllos alles verkauft ï egal zu welchem 
Preis. Deshalb müssen wir jetzt immer wieder ein Auge auf den 
Rohstoffmarkt werfen. Stabilisierungstendenzen beim Öl wären 
bereits ein gutes Zeichen. So seltsam es klingt: Aber die 
Aktienbörsen brauchen eine (moderate) Inflation. Und sie werden 
sie bald wieder bekommen. 

Wie sich die Situation aus charttechnischer Sicht entwickeln wird, 
das erfahren Sie in dieser Ausgabe von DAX Profits. Ich wünsche 
Ihnen viel Vergnügen beim Lesen. Herzliche Grüße und viel Erfolg, 
Ihr  

     

P.S.: Noch ein wichtiger Hinweis für alle Leser: Alle Video-Updates 

von DAX Profits finden Sie hier: DAX Profits Videos auf youtube 
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Kontakt zur Redaktion 

å Telefon +49 (0) 180 5 433 402 

@ E-Mail www.investor-fragen.de 

Ğ www.dax-profits.de 

Redaktionssprechstunde 

Die nächste Redaktionssprechstunde 
findet am Donnerstag, den 12. Mai 
2011, jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr 
statt.  

 

http://www.youtube.com/user/DAXPROFITS
https://freemailng5503.web.de/jump.htm?goto=www.investor-fragen.de
http://www.dax-profits.de/
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Marktüberblick 

Wie immer an dieser Stelle zunächst eine Betrachtung des US-Aktienmarktes als wichtigstem 
Richtungsgeber für den deutschen Aktienmarkt. 

Intermarkets ï S&P 500: Zweite Korrekturrunde 

50-Tage-Linie als nächste Unterstützung 
 
Der Rallyanlauf des S&P 500 in der vergangenen Woche scheiterte knapp unter den Jahreshochs. 
In der Folge wurden neue Konsolidierungstiefs erreicht. Dabei scheinen sich ähnliche Kursmuster 
wie vor der Oster-Rally auszubilden. Ein spontanes Ende der laufenden Konsolidierung und direkt 
im Anschluss neue deutliche Jahreshochs sollten also eingeplant werden. 
 
Aktuell wird der Index durch die 50-Tage-Linie bei 1325 Punkten gestützt. Etwas tiefer bei 1300 
Punkten befindet sich eine weitere Kreuzunterstützung. Die derzeitigen Verkaufssignale der 
Indikatoren sollten deshalb nicht überbewertet werden, solange diese beiden Unterstützungen 
nicht unterschritten werden. Der mittelfristige Aufwärtstrendkanal (blau im Chart) ist jedenfalls 
völlig intakt. Der Stochastik-Indikator auf Tagesbasis erreicht zudem in Kürze den überverkauften 
Bereich. Von diesem Niveau aus startete in den letzten Monaten jede größere Aufwärtsbewegung. 
 
S&P 500 im Tageschart 

 
Auch wenn die Unterstützung bei 1340 Punkten nicht hielt: die entscheidenderen Marken bei 1325 und vor 
allem 1300 Punkten sind intakt, deshalb in Kürze Rally-Anlauf auf neue Hochs 
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Ölmarkt bald mit Rückenwind für den Aktienmarkt? 
 
Im Chart unten sehen Sie, dass Ölmarkt und S&P 500 in den letzten Jahren tendenziell immer in 
die gleiche Richtung liefen, wobei der S&P 500 das Öl etwas outperformte, Öl dafür aber häufig an 
markanten Wendepunkten wie im Frühjahr 2009 oder im Sommer 2010 vorauslief. Nur in 
Ausnahmefällen wie im Sommer 2008 koppelt sich Öl ein paar Monate vom Aktienmarkt ab. 
Deshalb meine Prognose: Sollte Öl weiter einbrechen, dürfte auch der Aktienmarkt mit in den 
Abwärtsstrudel geraten. Stabilisiert sich Öl jedoch, steigen auch die Aktienbörsen wieder. 
 
US-Öl (WTI/Linie) vs. US-Aktien (S&P 500/schwarze Fläche) im Tageschart 

 
Öl und Aktienmarkt laufen in die gleiche Richtung. Deshalb sind (moderat) steigende Ölpreise wichtig für die 
Aktienrally. Und der Ölanstieg kann sich jederzeit weiter fortsetzen, es gab keine Trendwende 

 
Wissen wir also, wohin sich der Ölmarkt bewegt, dann wissen wir auch, wie es am Aktienmarkt mit 
großer Wahrscheinlichkeit weitergeht. Beim Öl sieht es derzeit so aus: Der mittelfristige 
Aufwärtstrend seit Mai 2010 ist intakt. Ebenso der steilere Aufwärtstrend seit September 2010. 
Genau an dieser Trendlinie steht der Ölpreis derzeit und verzeichnet seit mehreren Tagen eine 
Stabilisierung. Aus dieser Stabilisierung kann sehr schnell wieder eine Wiederaufnahme der Rally 
werden. Die Indikatoren sind hierfür inzwischen auf einem ausreichend überverkauften Niveau 
angekommen, bislang fehlt allerdings bisher der nötige Kaufdruck für eine deutliche 
Aufwärtsreaktion. 
 
Der Ölmarkt zeigt bisher weder eine Trendwendeformation noch eine Divergenz zum Aktienmarkt 
(lediglich eine Schwäche). Ich gehe deshalb davon aus, dass wir das Ende sowohl der Ölpreis- als 
auch der Aktienrally noch nicht gesehen haben und derzeit lediglich eine Korrekturphase erleben, 
die jederzeit spontan enden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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US-Öl (WTI) im Tageschart 

 
Alle Aufwärtstrendlinien intakt, lediglich die Übertreibung nach oben im Frühjahr (blau) wurde wieder 
abgebaut. Öl kann jetzt direkt nach oben abprallen und seine Rally fortsetzen. Nur ein Bruch der grünen 
Trendlinien kann dies noch verhindern 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Fazit:  Der S&P 500 befindet sich nach dem gescheiterten Rallyversuch der vergangenen 
Woche in der zweiten Phase seiner Konsolidierung. Alle längerfristigen Aufwärtstrendlinien sind 
intakt, Trendwendeformationen sind nirgends zu erkennen. Großer Verkaufsdruck zeigt sich 
bisher nirgends. Zudem befindet sich der Index nahe wichtiger Unterstützungen. Ähnliches gilt 
für den Ölmarkt, der sich tendenziell im Gleichlauf mit den Aktienbörsen bewegt. Ein spontanes 
Ende der Korrektur in Kürze dürfte deshalb nicht überraschen. Lediglich aufkommender starker 
Verkaufsruck würde jetzt nicht ins Bild passen, wo eher eine Preisstabilisierung erwartet wird. 
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DAX: Wo bleiben die Bullen?  

Aufwärtstrend seit März gebrochen 
 
Beim DAX hatte der gescheiterte Rallyanlauf der vergangenen Woche ernstere Konsequenzen als 
bei den amerikanischen Börsen. Nach dem vergeblichen Versuch, ein neues Jahreshoch zu 
erreichen (der MDAX schaffte es übrigens), kam es zum Bruch der Aufwärtstrendlinie seit Mitte 
März. Ein solcher Bruch ist zunächst ein Warnsignal, dass die Geschwindigkeit der bisherigen 
Rally nicht zu halten ist und das eine weitere Konsolidierung ansteht. Ohne Umkehrformation 
bedeutet es jedoch in der Regel nicht, dass die gesamte Rally zwangsläufig vorbei sein muss. 
 
Der DAX befindet sich also nun in Phase zwei der Konsolidierung. Wie weit diese gehen kann, 
sehen wir gut am Tageschart. Die 50-Tage-Linie bei ca. 7150 Punkten ist ein typisches 
Korrekturziel in Bullenmärkten. Wenn diese Marke erreicht werden sollte, dürfte der S&P 500 
gleichzeitig an seiner 1300er Unterstützung stehen. Dann stünden die Chancen zumindest auf 
eine temporäre Aufwärtsbewegung sehr gut.  
 
So weit abwärts muss es aber gar nicht laufen. Der Verkaufsdruck ist bisher sehr gering. Ständig 
werden Kursrücksetzer wieder gekauft. Es besteht durchaus eine realistische Möglichkeit, dass die 
Erholung deutlich früher einsetzt und der Bruch der Aufwärtstrendlinie sich im Nachhinein als 
Bärenfalle entpuppt. Da viele Marktteilnehmer auf dem falschen Fuß erwischt werden würden, 
dürfte dies dann der Auslöser für die nächste Rally werden. Die Intradaymuster lassen diese 
Möglichkeit bisher gar nicht so unwahrscheinlich erscheinen. 
 
DAX im Tageschart  

 
Aufwärtstrendlinie seit März (grün) gebrochen, neue Rally damit vorerst vertagt (aber nicht aufgehoben), es 
sei denn wir sehen eine Bärenfalle 

 
Sollte sich wider Erwarten doch noch größerer Verkaufsdruck zeigen, dann hätte der DAX 
unterhalb der 50-Tage-Linie allerdings Luft bis in den Bereich um 6800 Punkte. Dort verläuft eine 
Kreuzunterstützung aus einer langfristigen Aufwärtstrendlinie und der 200-Tage-Linie. Dieser 
Bereich hat bisher jeden Angriff der Bären erfolgreich abgewehrt, zuletzt im März übrigens. Ich 
sehe diese Zone deshalb als ein (unwahrscheinliches) Maximalziel einer Korrektur an, der dann 
unbedingt zum Aktienkauf genutzt werden sollte. 
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Unsere Strategie 

Für weitere Rally positioniert 
 
An der Strategie wird nichts verändert, solange sich die Rahmenbedingungen nicht ändern. Wir 
sind mit zahlreichen Einzelwerten gut für die laufende Rally positioniert. Bei den Einzelwerten 
handelt sich um mittelfristig angelegte Trades, die unter normalen Umständen mehrere Monate 
laufen sollten. Bis auf zwei Solarwerte liegen fast alle Depotpositionen deutlich im Plus. Ich 
empfehle Ihnen ein Halten der Positionen, solange sich an den bullischen Chartbildern nichts 
ändert und solange die Stoppkurse nicht berührt werden. Eventuelles Nachkaufen bei 
Verliererpositionen bitte nur, wenn Sie dort noch unterinvestiert sind, um das Positionsrisiko nicht 
unnötig zu erhöhen. Oder aber, wenn ich mich in der nachfolgenden Einzeltitelbesprechung sehr 
positiv zum Chartbild und den mittelfristigen Aussichten des Titels äußere. 
 
Als spekulative Beimischung und zur Depotabsicherung dienen unsere eher kurzfristig angelegten 
DAX-Trades, die sich in der Regel bereits nach kurzer Zeit äußerst profitabel entwickeln (letzte 
Trades: DAX-Short +125 %, DAX-Short -18 %, DAX-Long +100 %, DAX-Short +103% aktuell), 
aber auch stark schwanken und deshalb von der Positionsgröße her kleiner ausfallen müssen. 
Hier sollten Sie aufgrund der hohen Schwankungen bei Kauf und Verkauf auch immer besonders 
schnell reagieren und Stopps konsequent einhalten, damit Sie möglichst viel von dem satten 
Gewinnpotenzial ausschöpfen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fazit:  Der DAX hat sich nach einem gescheiterten Rallyanlauf in der vergangenen Woche in die 
nächste Konsolidierungsphase begeben. Diese kann (abhängig von den amerikanischen 
Vorgaben) jederzeit spontan enden oder noch bis ca. 7150 Punkte abwärts laufen. Solange der 
Verkaufsdruck nicht zu stark wird, dürfte in Kürze ein erneuter Angriff auf die Jahreshochs 
starten. Das Maximalrisiko einer deutlichen (und wenig wahrscheinlichen) Korrekturausweitung 
liegt derzeit bei etwa 6800 Punkten. 
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Depotbesprechung 

 

Laufende Trades 

 
 

Centrotherm Long-Zertifikat 

 
Die Aktie schwankte in den letzten Wochen zwischen 36 und 44 ú volatil seitwªrts. 
Formationstechnisch bildete sich ein bullischer Keil, der oberhalb von 41 ú explosives 
Aufwärtspotenzial entfalten wird. Die letzten Wochen waren lediglich eine Konsolidierung 
oberhalb einer gebrochenen langfristigen Abwärtstrendlinie ï typisch vor sehr dynamischen 
Ausbruchsbewegungen. Wer unterinvestiert ist, kann zukaufen (Stopp-Loss und Positionsgröße 
beachten) ïvorzugsweise im Bereich um 36 ú, also an schwachen Tagen. Hier dürfte später 
wieder großes Kurspotenzial locken. 
 

WKN TB8GRW 

Empfehlung Bitte weiter halten mit Stopp-Loss bei 9,50 ú 

 

Centrotherm im Tageschart 

 
Bullische Einkeilung oberhalb der langfristigen Abwärtstrendlinie ï die Aktie d¿rfte oberhalb von 41 ú in 
einen sehr dynamischen Anstieg übergehen 
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Heidelberger Druck Short-Zertifikat 

 
Die Aktie fiel Anfang März aus einem bärischen Keil (blau im Chart) nach unten heraus und setzt 
seitdem an das Ausbruchsniveau zurück. Schauen Sie mal, was bei einer ähnlichen 
Konstellation im letzten Spätsommer passierte: Nach dem Rücksetzer halbierte sich der Kurs in 
nur vier Wochen. Wir setzen auf eine Wiederholung mit einem Short-Zertifikat. 20 Prozent hat 
die Aktie allein in den letzten Wochen verloren, was unserem Short-Zertifikat schöne Gewinne 
einbrachte. Und es sieht weiterhin gut aus für uns. Jetzt aber nicht mehr kaufen. 
 

WKN CG0Y8B 

Empfehlung Position bitte weiter halten mit Stopp-Loss bei 1,55 ú 

 

Heidelberger Druck im Tageschart 

 
Unterhalb der Jahrestiefs weiterer Kursverfall auf 2 ú zu erwarten 
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Wirecard Long-Zertifikat 

 
Nach dem geglückten Ausbruch aus der blauen bullischen Keilformation kämpft sich die Aktie 
oberhalb der 50-Tage-Linie nach oben. Etwas mehr Aufwärtsdynamik wäre schon 
wünschenswert, aber es ist immerhin ein intakter Aufwärtstrend, den wir da haben. Es braucht 
nur etwas Geduld bei dieser Position. Unser vorsichtshalber nachgezogener Stopp entspricht 
11,60 ú im Aktienkurs. Einstieg an schwachen Tagen möglich. 
 

WKN TB9JWW 

Empfehlung Position bitte weiter halten mit Stopp-Loss bei 2,40 ú 

 

Wirecard im Tageschart 

 
Nach dem Ausbruch aus der mehrmonatigen Konsolidierung werden weitere neue Hochs entstehen, 
solange es zu keinem Bruch der grün gestrichelten Aufwärtstrendlinie kommt 
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Fuchs Petrolub Long-Zertifikat 

 
Ein mehrmonatiger bullischer Keil wurde hier nach oben gebrochen, ein neues Allzeithoch erst 
kürzlich erzielt. Weitere Hochs dürften folgen, solange die 200-Tage-Linie bei 95 ú nicht gerissen 
wird. Aber davon ist die Aktie derzeit meilenweit entfernt. Die Aktie gehört zu den technisch 
stärksten deutschen Titeln. Vor wenigen Tagen riss der Dividendenabschlag in Höhe von  2,70 ú 
eine kleine Lücke in den Chart. Das hat jedoch nichts mit Verkaufsdruck zu tun, sondern ist ein 
normaler börsentechnischer Vorgang bei einer Dividendenausschüttung. In der Regel werden 
solche durch Dividenden ausgelösten Abwärtsschübe zügig wieder geschlossen (Ihre 
Einstiegsgelegenheit bei Unterinvestition in dem Titel!). Mittelfristig sieht es ohnehin gut aus für 
die Aktie. 
 

WKN TB9JU4 

Empfehlung Position bitte weiter halten mit Stopp-Loss bei 1,20 ú 

 

Fuchs Petrolub im Tageschart 

 
Der Dividendenabschlag lässt den Kurs nach dem neuen Allzeithoch wieder zurückkommen, charttechnisch 
ist das aber ohne große Bedeutung 
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Hugo Boss Long-Zertifikat 

 
Das ist ebenfalls einer der technisch stärksten deutschen Titel. Die Aktie erreichte erst kürzlich 
neue Allzeithochs, nachdem eine mehrmonatige bullische Keilformation nach oben gebrochen 
werden konnte. Nach ähnlichen Ausbrüchen in der Vergangenheit konnte die Aktie mit schöner 
RegelmªÇigkeit 50 Prozent auf das Ausbruchsniveau (diesmal: 55 ú) draufsatteln. Unbedingt 
dabei bleiben. Kursziel diesmal also etwa 75 ú (aktuell bei 67 ú). Wir haben den Stoppkurs 
deutlich angehoben, so dass die Position nicht mehr ins Minus rutschen kann. Momentan 
scheint eine kleine Konsolidierung zu laufen (rote Formation). 
 

WKN CM97PS 

Empfehlung Position bitte weiter halten mit Stopp-Loss bei 1,80 ú 

 

Hugo Boss im Tageschart 

 
Konsolidierung nahe der Allzeithochs, danach nächstes Kursziel ca. 75 ú 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




